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Festlegungsprotokoll  

der Sitzung des  
Unterausschusses „Jugendhilfeplanung“ 

 
 
 
Datum: 21.11.2017 
Ort: Techn. Rathaus, Karl-Marx-Str. 67, Raum 1.001 
 
Beginn: 17:00 Uhr 
Ende: 18:50 Uhr 
 
 

A I Öffentlicher Teil 
 
 
Zu TOP 1  Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 
 
Frau Breitschuh-Wiehe (Vors.) Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
Herr Halecka Lebenshilfe Cottbus e. V. 
Herr Schulz Fraktion CDU 
Frau Löbe Fröbel Bildung und Erziehung gGmbH 
Herr Amat Kreft (ab 17:15 Uhr) Fraktion AUB/SUB 
 
Entschuldigt: Herr Schneider 
 
 
Zu TOP 2  Bestätigung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen. 
 
 
Zu TOP 3 Bestätigung der Niederschrift  vom 10.10.2017 
 
Die Niederschrift wurde einstimmig angenommen. 
 
 
 
Zu TOP 4 Zahlen Hilfen zur Erziehung 
 
Frau von Deparade, SBL Sozialer Dienst 
Sie machte an Hand einer Tischvorlage Ausführungen zu statistischen Daten 2015 & 2016 in 
nachfolgend aufgeführten Bereichen: 

1. Ambulante Hilfen zur Erziehung 
2. Teilstationäre Hilfen zur Erziehung 
3. Stationäre Hilfen zur Erziehung sowie Betreuung und Versorgung eines Kindes in 

Notsituationen 
4. Gemeinsame Wohnformen für Mütter / Väter und Kinder 
5. Hilfen für junge Volljährige 
6. Inobhutnahmen 
7. Eingliederungshilfe 
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Daten zur sozialen Gruppenarbeit werden nachgereicht. Erziehungs- und Familienberatung 
wird getrennt vorgestellt. 
Auf Nachfrage wurde die derzeitige Situation im Bereich Hilfen zur Erziehung (HzE) erörtert 
(Personalausfälle, Fachkräftemangel). 
Es ist sichergestellt, dass Kinderschutzangelegenheiten bearbeitet werden können. 
 
Herr Raab machte Ausführungen dazu aus dem Bereich der freien Träger.  
 
Nach einer ausführlichen Diskussion wurde folgendes festgelegt: 
Es findet eine zusätzliche Sitzung des JHA am 05.12.2017 zu diesem Thema statt, dabei sol-
len die Perspektiven der freien und öffentlichen Träger betrachtet werden. 
 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 
Folgende Unterlagen sollten zu dieser Sitzung vorgestellt bzw. erarbeitet werden: 

- Personalausstattung des Bereiches HzE 
- Haushaltszahlen 2018 
- Fallzahlenentwicklung 1. Halbjahr 2017 (wenn möglich) 

Unterstützung wird es durch die AG’78 HzE geben 
 
 
Zu TOP 5 Vorstellung des Gesprächsleitfadens und Beratung bzgl.  

Evaluationskriterien Jugendförderplan 2019 ff 
 
 

Herr Krieger, TL Jugend und Familie 
Der Gesprächsleitfaden wurde gemeinsam mit den Trägern der freien JH entworfen, in der 
AG 78 JA/JSA im April 2012 beschlossen und wird seit dem zur Vorbereitung der Trägerge-
spräche und bei der Durchführung benutzt. Die Angaben aus dem Gesprächsleitfaden (Teil-
nehmer, Öffnungszeit, Angebote, etc.) werden zur Vorbereitung des Entwurf des Jugendför-
derplans verwendet. Der Gesprächsleitfaden wird von den Trägern ausgefüllt.   
Das Dokument wurde im Einzelnen vorgestellt, lag den Mitglieder als Tischvorlage vor.  
 
Am 22.11.2017 findet ein Fachforum „Wirksamkeit in der JA/JSA“ in der Stadt Cottbus statt 
(email/Einladung: Humanistisches Jugendwerk Cottbus e.V., Fachverband JA/JSA e.V.).  
Die Hinweise, Anmerkungen, Impulse aus dem heutigen UA JHP können in das morgige 
Fachforum mit einfließen. 
 
Diskussion zum Gesprächsleitfaden 

- der Beschluss ist lang her/Dokument scheint veraltet 
- wie kommen wir zu Entscheidungshilfen 
- wir benötigen Impulse 
- wo soll der Focus liegen 
- wie sollen Projekte bewertet werden (TN, ÖZ, Angebote) 
- wären Kriterien zur Bewertung von Anträgen/Projekten hilfreich 

 
 

Der UA JHP wird sich mit dieser Thematik eingehend Anfang 2018 befassen.  
Im Januar wird Hr. Witthöft/Moderator Planungsgruppe JHP 2019-2024 als Gesprächs-
partner zur Verfügung stehen. 
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Zu TOP 6 Sonstiges 
 
Herr Raab 
Frage 
Warum erhalten die freien Träger nicht alle Unterlagen, die zum Beispiel die Fraktionen er-
halten oder Präsentationen, die im Protokoll benannt aber dann nicht beigelegt werden. 
Antworten 
Frau Breitschuh-Wiehe 
Nicht alle Unterlagen, die wir als Fraktion erhalten sind öffentlich.  
Herr Halecka 
Die fehlenden Präsentationen aus dem letzten  Protokoll wurden bereits nachgesandt 
 
Insbesondere der Brief des Deutsch-Polnischen Vereins zum Jugendförderplan lag den 
freien Trägern nicht vor. 
Diskussion/Aufklärung: 

- Brief vom DPV e.V. ging nicht an die Geschäftsstelle des JHA (Verwaltung) 
- Wurde nur den Abgeordneten übersandt  
- Versendung durch Verwaltung war somit nicht möglich 
- Übergabe des Briefs an die Verwaltung, Brief wird dann an die Mitglieder des UA 

zum Protokoll nachgereicht. 
 
 
Herr Raab 
Hinweis aus der AG`78 Förderung in der Familie 
JHP – Teilplan Familienförderung soll fortgeführt werden 

- Rahmenplanung soll in 2018 erfolgen 
- Eckdaten müssen benannt werden 
- ebenso eine Aufgabenverteilung 
- wenn möglich externe Begleitung (Beratungsinstitut) 

 
Beschluss an den JHA 
Fortführung der JHP Teilplan Familienförderung im Jahr 2018. 
Die Verwaltung wird beauftragt, einen entsprechenden Beschlussvorschlag für den JHA vor-
zubereiten.  
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
UA JHP am 12.12.2017 
 
1. 
Themenspeicher UA JHP  

für 2017 
- Kontrolle, ob die Themen abgearbeitet sind (siehe Anlage) 

 
für 2018 

-  muss erarbeitet werden, Vorschläge und Themen zur Sitzung des UA im Dezember  
bitte mitbringen 

 
2. 
Informationen zum Wegfall des Projektes SIQ 

- Frau Kaygusuz-Schurmann wird dazu eingeladen 
Frau Breitschuh-Wiehe sucht im Vorfeld das Gespräch mit ihr 
Einladung: V.: Geschäftsstelle JHA 
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3. 
Einladung der Initiative Jugend und Kultur e.V. –  

- Vorstellung der Jugendinitiative 
- Information/Präsentation aus der Lenkungsrunde Sandow (Umfrage in Sandow) 

 
 
Festlegung 
Der UA Jugendhilfeplanung tagt jeweils parallel zum Finanzausschuss und beginnt weiterhin 
um 17:00 Uhr. 
 
Zeitschiene 2018: 
23.01.2018 20.02.2018 20.03.2018 17.04.2018 22.05.2018 
19.06.2018 18.09.2018 16.10.2018 20.11.2018 11.12.2018 
 
 
Themen für 2018 
23. Januar   

- Auswertung des regionalen Fachforums „Wirkungsbeschreibung in der 
professionellen Jugend(sozial)arbeit vom 22.11.2017 
.AG`78 JA/JSA sollte einbezogen werden 

- Klärung zur weiteren Verfahrensweise Beschlussfassung Mikroprojekte Richtlinie 
- Herrn Witthöft einladen  

 
 

II Nichtöffentlicher Teil 
 
Es liegen keine Unterlagen vor. 
 
 
 
 
 
 
G. Breitschuh-Wiehe P. Scheffel 
Vorsitzende UA Jugendhilfeplanung Protokollantin 


